Saisoneröffnung „Traben in Baden“ mit Trabrennen unter dem Motto „Künstler helfen Künstlern“, 01. Juli 2012,  Baden bei Wien
Teilnehmer: Gjalt und Regina

Ursprünglich war der Auftritt so gedacht das Gjalt wieder von Herr Kammersänger Haselbacher geritten werden sollte, an der Seite von Rijmmer geritten von Frau Kammersängerin Ulrike Steinsky. Wenige Tage vor dem Auftritt sollte sich an der Organisation etwas ändern. Gjalt sollte unter dem Damensattel seinen Auftritt absolvieren. Am Donnerstag gab es eine kurze Generalprobe, Frau Steinsky kam zu mir in den Stall um zu versuchen ob Gjalt sich mit dem Damensattel anfreunden kann. Es war nach wenigen Minuten klar das es kein Problem sein würde, somit stand dem Auftritt nichts mehr im Wege.

Sonntag Vormittag wurde  bei knapp 37 Grad der Weg auf die Trabrennbahn in Baden angetreten. Dort angekommen konnte Gjalt gleich eine Box beziehen. Damit ich ihm in aller Ruhe den Richterturm und die Tribüne zeigen konnte, sattelte ich alsbald und ritt ein wenig auf der Außenbahn. Dort wurden bereits fleißig die Traber aufgewärmt. Die Bahnregeln sind ganz leicht, außen an der Bande entlang wird in langsamen Tempo aufgewärmt, innen in die andere Richtung wird im Renntrab gelaufen. Nachdem ich Gjalt alle Fahnen, Tafeln und Sonnenschirme gezeigt hatte, wurde er noch kurz im Damensattel geritten. Somit konnten wir mehr oder weniger sicher sein das nichts mehr schief gehen kann. 
Wir kühlten Gjalt in der Waschbox ordentlich ab und stellten ihn bis zum Auftritt in seine Box und gaben ihm eine ordentliche Portion Heu. 

Der Auftritt selbst dauerte nicht lange. Nach einem kurzen Interview für die „Seitenblicke“ wurde Gjalt  an der Spitze von Frau Steinsky geritten, gefolgt von einem Zeiserlwagen gezogen von zwei Norikern. Die Teilnehmer am Zweisitzer Prominentenrennen der „Künstler helfen Künstlern Trophy“ wurden vorgestellt. Danach kam der große Auftritt von Gjalt und Frau Kammersängerin Steinsky.  Ich war natürlich stolz auf unseren Gjalt der sich in gewohnter Manier sehr erhaben zeigte und das Publikum zu begeistern verstand.  Zu guter Letzt durfte er den spanischen Gruß vorführen und zeigte einen gekonnten Abgang im Galopp.

Wieder im Stall angelangt wurde er abermals versorgt. Um nicht in der größten Hitze den Heimweg anzutreten genossen wir noch in der V.I.P Loge das herrliche Ambiente des Renntages und plauderten noch über unsere Pferde.
Bericht: Regina Fabian
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